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Einleitung  

 
 
Vorwort 
 
Mit der Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems aller drei Krankenhäuser im Januar 
2006 startete die Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH in ein erfolgreiches 
neues Jahr. Das freiwillige Zertifizierungsverfahren trägt den speziellen Anforderungen der 
Krankenhäuser Rechnung und sichert die Weiterentwicklung der Qualität in fachlicher, 
organisatorischer und sozialer Kompetenz.  
 
Neben vielen ausgeführten baulichen Veränderungen an den Häusern der Gesellschaft 
gehört der Beginn der Baumaßnahmen am Zentrallabor zu den großen Neuerungen des 
Jahres. Finanziert durch Fördermittel des Landes und eigene Mittel des Trägers entstand ein 
hochmodernes Labor, das zukünftig auch die Versorgung weiterer Kliniken der Region 
sicherstellen kann. Darüber hinaus gab es im Berichtsjahr zahlreiche personelle 
Veränderungen in den Führungsebenen, die für die Mitarbeiter manchen strukturellen 
Perspektivwechsel mit sich brachten. 
 
Sportlicher Höhepunkt des letzten Sommers war die Fußball-Weltmeisterschaft, für die viele 
unserer Mitarbeiter in der medizinischen Versorgung der Gäste aus allen Ländern der Erde 
die Verantwortung trugen. Ein Erlebnis mit Außenwirkung.  
 
Weitaus weniger Beachtung in der Öffentlichkeit fand im Jahr 2006 die intensive Diskussion 
über eine erneute Gesundheitsreform. Die Auswirkungen dieser Reform werden uns in den 
nächsten Jahren begleiten. Für den Krankenhausbereich diskutierte die Sonder-
Gesundheitsministerkonferenz (GMK) im März 2007 grundlegende Änderungen des 
ordnungspolitischen Rahmens. Die ab dem Jahr 2009 festzulegenden Rahmenbedingungen 
haben u.a. das Ziel, mehr Wettbewerb im Gesundheitswesen zuzulassen.  
Trotz aller Unsicherheiten, die die Zukunft im Gesundheitswesen bringen wird, war das Jahr 
2006 ein auch wirtschaftlich erfolgreiches Jahr. Gemäß unserem Motto für das 
Qualitätsmanagement "Veränderung sichert unsere Zukunft" haben die Mitarbeiter der Kath. 
St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund zu den Entwicklungen des Unternehmens im Interesse 
von Patienten, Bewohnern, Jugendlichen, allen weiteren Anvertrauten und Kunden ganz 
wesentlich beigetragen. Ihnen gilt daher unser besonderer Dank für das Engagement. 
 
 
 
 
Dipl. BW Günther Nierhoff 
        Geschäftsführer 
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Die Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH (Kranken- und 
Pflegeeinrichtungen) 
 
 
Die Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH (Kranken- und Pflegeeinrichtungen) 
wurde 1998 gegründet. Im Jahr 2007 ist ein weiterer Gesellschafter hinzugetreten. 
Gesellschafter sind heute die Kath. Propstei Kirchengemeinde St.-Johannes Baptist 
Dortmund, die Kath. Kirchengemeinde St.- Johannes Baptista in Dortmund-Kurl, die Kath. 
Kirchengemeinde St. Clemens in Dortmund- Hombruch, die rechtsfähige kirchliche Stiftung 
des Bürgerlichen Rechts mit Namen St. Josefinenstift in Dortmund und die Cura, Beratungs- 
und Beteiligungsgesellschaft für soziale Einrichtungen mbH Hagen. 
 
Die gemeinnützige Gesellschaft ist Träger von acht Einrichtungen, die zuvor in der 
Trägerschaft der Kirchengemeinden bzw. einer Stiftung standen und bis auf die St.-
Elisabeth-Altenpflege und das Ambulante Operationszentrum auf eine über 100-jährige 
Geschichte zurückblicken können: 
 

•  St.-Johannes-Hospital Dortmund 

•  Ambulantes OP-Zentrum am St.-Johannes-Hospital 

•  Marien Hospital Dortmund-Hombruch 

•  St.-Elisabeth-Krankenhaus Dortmund-Kurl 

•  St.-Elisabeth-Altenpflege Dortmund-Kurl 

•  Christinenstift 

•  Jugendhilfe St. Elisabeth 

•  St. Josefinenstift  
 
Die Gesellschafter haben sechs Vertreter in den Verwaltungsrat entsandt. Der 
Verwaltungsrat der Katholischen St.-Johannes-Gesellschaft gGmbH hat einen 
Geschäftsführer benannt. Er ist Vorsitzender des Direktoriums, dem außerdem eine 
Kaufmännische Direktorin, eine Pflegedirektorin und ein Direktor Zentrale Dienste 
angehören. Die drei Krankenhäuser verfügen jeweils über einen eigenen Ärztlichen Direktor. 
 
 
Die Einrichtungen verfügen jeweils über eine eigenständige Betriebsleitung, die die 
Einbindung der Führungskräfte in die Informations- und Entscheidungsprozesse sicherstellt. 
Oberstes Ziel der Geschäftsführung ist es, eine einheitliche Geschäftspolitik und Strategie für 
alle Einrichtungen zu sichern und gleichzeitig zu versuchen, einen eigenständigen Charakter 
der jeweiligen Einrichtung zu wahren. Dieser wird auch durch den engen Kontakt zu den 
örtlichen Kirchengemeinden geprägt. 
 
 
 
Marien Hospital Dortmund-Hombruch 
 
 
Das Marien Hospital kann auf eine mehr als 130-jährige Geschichte zurückblicken. Ende 
1872 zogen die ersten Schwestern aus dem Orden des Heiligen Vincenz in das damals erst 
halb fertige Krankenhaus ein, das zunächst 43 Betten zählte. Durch kontinuierliche 
Erweiterungen verfügte das Krankenhaus schon wenige Jahre später über rund 260 Betten.  
1978 wurde das St.-Bonifatius-Meta-Klöckner-Krankenhaus in Kirchhörde übernommen. Es 
wurde zur Betriebsstätte der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie mit Tagesklinik und 
einer internistischen Station. 
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Luftaufnahme des Marien Hospitals in Hombruch 
 
  
Im Jahre 2003 wurden am Standort Hombruch grundlegende Sanierungen eingeleitet, 
insbesondere eine neue Intensivstation konnte im Jahre 2005 bezogen werden. Daneben 
entstand ein großzügiger Neubau für die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, der 
ebenfalls 2005 bezogen wurde, so dass die Betriebsstätten Kirchhörde und Hombruch nach 
34 Jahren wieder in Hombruch zusammengeführt werden konnten. 
 
 
 
Leistungsschwerpunkte 
 
Im Krankenhaus wird das gesamte Spektrum der allgemeinen Inneren Medizin einschließlich 
der Intensivmedizin und das gesamte Spektrum der Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik, außer der Entgiftung von illegalen Drogen angeboten.  
 
Bereits im Jahre 2005 erhielt die Klinik für Innere Medizin die Anerkennung als 
Behandlungseinrichtung für Patienten, die an Diabetes mellitus Typ1 und Typ 2 leiden. 
Anfang 2006 wurde die Abteilung zusätzlich als ambulante und stationäre 
Fußbehandlungseinrichtung anerkannt. Die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie erhielt 
im Jahre 2007 eine Zertifizierung ihres Behandlungsschwerpunktes zur Versorgung von 
Borderline-Störungen. 
 
Darüber hinaus ist das Marien Hospital Standort der Rettungswache 18 des Dortmunder 
Rettungsdienstes. Hier sind ein Rettungswagen (RTW), ein Krankentransportwagen (KTW) 
und ein Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) stationiert. Die Einsatzfahrzeuge werden durch 
Rettungssanitäter und -Assistenten des Deutschen Roten Kreuzes und durch Ärzte der Klinik 
für Anästhesie und operative Intensivmedizin des St.-Johannes-Hospitals besetzt. 
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A Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhausname: Marien Hospital 
Hausanschrift: Gablonzstr. 9 
 44225 Dortmund 
 
Telefon: 0231 7750-0 
Fax: 0231 7750-8300 
 
URL: http://www.marien-hospital-dortmund.de/ 
Email: mailto:pforte.mh@marien-hospital-dortmund.de 
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 260590151 
 

A-3 Standort(nummer) 

Standort:                00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:                   Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH 
Art:                    freigemeinnützig 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Es handelt sich nicht um ein akademisches Lehrkrankenhaus. 

 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Betriebsleitung: 
 
Alle Einrichtungen verfügen über eine eigenständige Betriebsleitung vor Ort, die die 
Einbindung der Leitungskräfte in Informations- und Entscheidungsprozesse sichert. Jeder 
Betriebsleitung der drei Krankenhäuser der Katholischen St.-Johannes-Gesellschaft gGmbH 
gehören der jeweilige ärztliche Direktor, Verwaltungsleiter und die Pflegedienstleitung an. 
Die Betriebsleitungen tragen dazu bei, die eigene Identität und den Charakter der 
Einrichtung zu wahren. 
 
Matrix-Organisation: 
 
Die Leitung des Gesamtunternehmens geschieht in einer Matrix-Organisation. Ziel dieser 
Organisationsform ist es, horizontal über die Betriebsstätten bestimmte Informationen und 
Dienstleistungen gezielt zur Verfügung zu stellen. Dieses Vorgehen schafft eine Struktur, die 
eine Kooperation der einzelnen Betriebsstätten mit den Ressourcen der Gesellschaft 
ermöglicht, die entweder in den Betriebsstätten vorhanden sind oder vom Unternehmen 
gestellt werden. Insbesondere Bereiche wie Personalwesen, Finanz- und Rechnungswesen, 
Materialwirtschaft, Technik und Controlling sind über diese Matrixform für alle Einrichtungen 
des Unternehmens tätig. 
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Organigramm der Krankenhäuser 
der Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH 
 

 

Das Organigramm wird zur Wahrung der Barrierefreiheit im Text zu Kapitel A-6 erläutert. 
 
 
Betriebsleitung im Berichtsjahr 
 
Verwaltungsleiter:    Hans-Werner Gräber 
Ärztlicher Direktor:    Dr. med. Klemens Sondern 
Pflegedienstleiterin:    Annette Steinrötter 
 
Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH 
 
Vorsitzender des Verwaltungsrates:  Dipl. BW Franz Josef Klein 
Geschäftsführer:    Dipl. BW Günther Nierhoff 
 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 

 
Es besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung für den Bezirk Dortmund-Hombruch; 
seit dem 01.01.2000 mit 7 Betten, seit dem 01.03.2005 mit 16 Betten. 

 


